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Große Freude bei den Wohndorf-Mietern
Nach dem Rückzug der AWO aus dem Wohndorf und der dadurch bedingten Ungewissheit über die zukünftigen 
Möglichkeiten der Bewohner, mit einem Mittagstisch sowie Kaffee und Kuchen versorgt zu werden, zeichnet sich 
nun eine Lösung ab. 

Nach aktuellem Stand wird die Cafe-
teria von einem neuen Pächter weiter 
betrieben. Versorgen wird die Bewoh-
ner zukünftig Peter Bickschäfer mit 
seinem Team. Alteingesessene Laarer 
und Ruhrorter kennen das Café Kurz in 
Ruhrort. Peter Bickschäfer ist der Sohn 
der Cafébetreiber in Ruhrort und wird 
den in ganz Duisburg bekannten Kuchen 
zukünftig im Wohndorf anbieten. Außer-
dem wird es einen Mittagstisch geben 
und die Veranstaltungsräume werden für 
diverse Veranstaltungen zur Verfügung 
stehen, so dass die wertvollen zwischen-
menschlichen Begegnungen auch wei-
terhin stattfinden können. 

kaum zu glauben, wie schnell ein Jahr vergeht – das „neue“ Jahr 
ist schon fast wieder Geschichte. Vieles konnten wir in den vergan-
genen Monaten erreichen, einiges ist auf gutem Weg. Besonders 
erfreulich sind die neuen Gasverträge, die wir für die kommenden 
beiden Jahre abschließen konnten: Sie sichern unseren Mieterin-
nen und Mietern verlässliche und stabile Preise.
Auch kleinere Maßnahmen sind derzeit dabei, sich im Alltag zu eta-
blieren. Bei der neuen Telefonanlage zeigt sich bereits ein spürba-
rer Nutzen, da sie zu einer schnelleren Bearbeitung vieler Anliegen 
beiträgt.
Das Reparaturformular auf unserer Internetseite steht ebenfalls 
zur Verfügung – hier wünschen wir uns jedoch noch eine intensive-

Liebe Mieterinnen und Mieter, liebe Mitglieder,
re Nutzung, da es eine bequeme Möglichkeit bietet, Reparaturanfor-
derungen rund um die Uhr direkt an uns zu übermitteln.
Nicht alles, was uns beschäftigt, ist jedoch erfreulich. Ein Dauer-
brenner bleibt leider die Nutzung der Treppenhäuser als Abstellflä-
che für Müllsäcke, Möbel oder andere Gegenstände. Wir möchten 
eindringlich daran erinnern: Treppenhäuser sind Fluchtwege und 
müssen im Notfall frei zugänglich sein. Bitte helfen Sie mit, dass 
diese Bereiche jederzeit sicher bleiben.
Ein weiteres Thema beschäftigt uns zum Jahreswechsel: Ab 2026 
werden wir die Mieten anpassen müssen, um weiterhin gepflegte 
Wohnungen in gutem Zustand anbieten zu können. In dieser Aus-
gabe der GEWOGE-Information erläutern wir die Hintergründe und 
zeigen, wie wir verantwortungsvoll mit dieser Aufgabe umgehen.
Zum Abschluss möchten wir allen danken, die mit Engagement und 
Ideen dazu beigetragen haben, dass 2025 ein erfolgreiches Jahr für 
unsere Genossenschaft wurde – unseren Mitgliedern, Mieterinnen 
und Mietern, dem Aufsichtsrat für seine konstruktive Begleitung und 
natürlich unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die täglich 
dafür sorgen, dass alles reibungslos läuft.
Wir wünschen Ihnen eine frohe Weihnachtszeit, einen guten Jahres-
wechsel und ein gesundes, glückliches neues Jahr 2026 – genießen 
Sie die Feiertage im Kreis Ihrer Familie, Partner und Freunde.

Herzlichst
Ihre GEWOGE DuisburgVorstand Peter Sander- Stephan Oberhoff - Dominik Schneider
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Grundsätzlich sind Hausflure von Miets- 
häusern frei von Gegenständen zu hal-
ten. Allen Mietern wird so ein gefahrlo-
ses Passieren im Hausflur ermöglicht. 
Zudem können Regale, Garderoben, 
Schränkchen, Tische oder Ähnliches im 
Brandfall oder anderen Notsituationen 
zu einem gefährlichen Hindernis wer-
den und den Fluchtweg versperren. Zu-
dem sind die Brandschutzvorschriften 
eindeutig: Das Abstellen von Gegen-
ständen im Hausflur ist nicht gestattet. 
Entsprechende Vorschriften sind auch in 
den Hausordnungen der GEWOGE auf-
geführt. Wir bitten Sie daher, sich unbe-
dingt daran zu halten.
Die GEWOGE handelt mit dieser Regelung 
im Einklang mit der geltenden Recht-
sprechung, beispielsweise dem Urteil 

des Landgerichts Köln vom 2. Dezember 
2019. Dieses Urteil wurde seither von 
keiner höheren Instanz aufgehoben und 
bestätigt die Verpflichtung, Flucht- und 
Rettungswege freizuhalten. 

Ausnahmen im Sinne des  
Zusammenlebens
Mieterinnen und Mieter, die auf Kin-
derwagen oder Rollatoren angewiesen 
sind, dürfen diese im Hausflur abstellen 
– sofern der Hausflur dafür genügend 
Raum bietet und Fluchtwege nicht ein-
geschränkt werden. Wir bitten alle Haus-
bewohner, diese Ausnahmeregelung im 
Sinne eines rücksichtsvollen Miteinan-
ders zu akzeptieren.

Leider ein Dauerbrenner 

Hausflur ist auch Fluchtweg
Immer wieder scheint die Lösung des Platzproblems so naheliegend. Der 
Schuhberg im Wohnungsflur verschwindet, wenn man einfach im Hausflur 
ein Schuhregal aufstellt. Die Wohnung wirkt sofort aufgeräumter – doch 
die scheinbar einfache Lösung sorgt schnell für ein ernstes Problem. 
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Besonders das Abstellen von Unrat, 
alten Kartons oder Mülltüten geht im 
Hausflur gar nicht. Hier ist die poten-
tielle Brandgefahr noch größer als bei 
einem Schuhregal.

Termin steht fest
Mitgliederversammlung  
am 15. Juni 2026

Der Aufsichtsrat der GEWOGE mit Ricar-
da Meier, Vorsitzende, Bernd Meier, 2. 
Vorsitzender, Christa Uschtrin, Bärbel 
Schmidt, Silvia Potrafke, Uwe Nickel 
und Rudolf Gande hat den Termin für 
die nächste Mitgliederversammlung be-
kannt gegeben: Am 15. Juni 2026 findet 
das Treffen aller Mitglieder wieder im St. 
Ewaldi-Haus in Laar statt.

Regelmäßig kommt der Aufsichtsrat zu-
sammen, um die Geschäftsentwicklung 
mit dem Vorstand zu besprechen. Hier 
ein Bild der Aufsichtsratsmitglieder 
und den Vorständen Dominik Schneider,  
Peter Sander und Stephan Oberhoff  aus 
dem vergangenen Jahr.

Der Hausflur muss völlig problemlos 
passierbar sein: So ein Bild ist in den 
Häusern der GEWOGE absolut nicht 
gestattet.

Auch wenn Treppenstufen dazu einla-
den, sie wie ein Regal zu nutzen: Dieses 
Foto zeigt ein absolutes „No-Go“. Pas-
siert hier etwas, muss sich der Verursa-
cher sehr wahrscheinlich mit Schadens-
ersatz-Forderungen des Geschädigten 
auseinandersetzen.



4

I N F O R M A T I O N

In der GEWOGE-Information von damals sagte sie: „Der per-
sönliche Kontakt mit Menschen ist mir wichtig. Nach meinen 
bisherigen Erfahrungen würde ich als Immobilienkauffrau wahr-
scheinlich gerne im Bereich Vermietung mit viel Kundenkontakt 
arbeiten. Aber genau weiß ich das noch nicht – meine Ausbil-
dung hat ja gerade erst begonnen.“ Mittlerweile ist sie sich si-
cher: Der direkte Austausch mit Menschen ist ihr im Berufsle-
ben besonders wichtig.
Nun betreut sie bei der GEWOGE unter anderem das Wohndorf 
Laar und den Friesenhof. „Es ist einfach schön zu sehen, was 
man bewirkt und dass man den Menschen helfen kann!“ erklärt 
sie. Mit den potenziellen Mietern der Seniorenwohnungen be-
spricht sie, was möglich ist, welche Wünsche sie haben und wie 
sich ihr zukünftiges Wohnen gestalten lässt.
Darüber hinaus arbeitet sie im Mahnwesen und unterstützt in 
einzelnen Bereichen der Buchhaltung.
Abwechslungsreich seien diese Tätigkeiten, beschreibt die jun-
ge Immobilienkauffrau. Dabei sei die Mischung aus Büro- und 
Außendiensttätigkeiten gut ausbalanciert – genau so, wie sie 
es sich vorgestellt habe.
Mit ihrer Ausbildung ist Chiara Noetzel sehr zufrieden. Den 
theoretischen Teil absolvierte sie am Europäischen Bildungs-

zentrum in Bochum. Diese Bildungsstätte, die von den meisten 
Immobilienkaufleuten der Region aufgesucht wird, vermittle laut 
Chiara Noetzel exakt das, was im Berufsalltag gebraucht werde. 
Dabei war die Ausbildung nicht immer leicht.: „Da muss man am 
Ball bleiben!“ Hilfe bekam sie dabei von ihren Kollegen der GE-
WOGE. „Von meinen Kolleginnen und Kollegen habe ich immer 
Unterstützung erhalten, wenn ich sie gebraucht habe. Da kann 
ich nur ein ganz großes DANKE aussprechen!“

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen

Chiara Noetzel bleibt der GEWOGE treu

Ein Beruf mit vielen 
Möglichkeiten
Die Ausbildung zur Immobilienkauffrau bzw. zum Immo-
bilienkaufmann dauert in der Regel drei Jahre und findet 
dual statt – also im Ausbildungsbetrieb und in der Be-
rufsschule. In der Mitte des zweiten Ausbildungsjahres 
absolviert der oder die Auszubildende eine schriftliche 
Zwischenprüfung, am Ende der Ausbildung warten schrift-
liche und mündliche Abschlussprüfungen auf die Azubis. 
Nach Bestehen ist man IHK geprüfter Immobilienkauf-
mann beziehungsweise IHK geprüfte Immobilienkauffrau.
Das Tätigkeitsfeld von Immobilienkaufleuten ist vielseitig: 
Sie vermieten, bewirtschaften und verwalten Wohn- und 
Gewerbeimmobilien, betreuen Mieterinnen und Mieter 
und achten darauf, dass Verträge, Abrechnungen und 
gesetzliche Vorgaben eingehalten werden. Auch die Or-
ganisation von Modernisierungen, Instandhaltungen oder 
Sanierungsmaßnahmen gehört dazu. Je nach Arbeitgeber 
können zudem der Verkauf und die Vermittlung von Immo-
bilien sowie die Begleitung von Bauprojekten Teil des Be-
rufs sein. Damit Immobilienkaufleute kompetent entschei-
den und beraten können, sollten sie die Entwicklungen 
auf dem Immobilienmarkt stets im Blick behalten.
Weitere Infos zu den Inhalten und dem Ablauf der Ausbil-
dung findet man in der Ausbildungs- und Prüfungsverord-
nung für Immobilienkaufleute. Immobilienkauffrau bzw. 
Immobilienkaufmann kann man theoretisch mit jedem 
Schulabschluss oder sogar ohne Abschluss werden. Der 
Großteil der Azubis startet jedoch mit Fachabitur oder 
Abitur in die Ausbildung.

Chiara Noetzel

Im Juli dieses Jahres konnte das gesamte GEWOGE-Team Chiara Noetzel herzlich zur erfolgreich absolvierten Ausbil-
dung zur Immobilienkauffrau gratulieren. Große Freude herrscht bei den Kolleginnen und Kollegen in der Geschäfts-
stelle auch deshalb, weil Chiara Noetzel der GEWOGE erhalten bleibt und nun in Vollzeit das Team verstärkt. Seit 
August 2022 gehört Chiara Noetzel bereits zu den Mitarbeitenden der GEWOGE an der Jahnstraße in Laar. Damals 
startete sie als neue Auszubildende.
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Neue Telefonanlage
Wunschpartner direkt an der Strippe

Seit einigen Monaten verfügt die Genossenschafts-
verwaltung in der Laarer Jahnstraße 32 über eine neue 
Telefonanlage. Damit soll sowohl dem Wunsch unserer 
Mieterinnen und Mieter nach einer besseren Erreichbar-
keit der zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
als auch dem Anliegen der GEWOGE-Beschäftigten, we-
niger fehlgeleitete Anrufe quer durchs Haus weiterleiten 
zu müssen, Rechnung getragen werden.

Um dies zu ermöglichen, wählen Sie bitte künftig direkt die 
Durchwahl Ihres gewünschten Ansprechpartners. Ist diese Per-
son beispielsweise aufgrund eines Außentermins nicht erreich-
bar, wird automatisch die persönliche Voicebox aktiviert. Dort 
können – und sollten – Sie Ihr Anliegen, Ihren Namen sowie 
eine Rückrufnummer hinterlassen. Nur so ist eine zügige Rück-
meldung möglich.
Bei längeren Abwesenheiten, etwa durch Urlaub oder Krank-
heit, werden Anrufe automatisch an die jeweilige Vertretung 
weitergeleitet. So erreichen Sie auch in diesen Fällen schnell 
die richtige Person, ohne sich durchfragen zu müssen – und 
gleichzeitig werden andere Kolleginnen und Kollegen in der Ver-
waltung entlastet.
Bitte nutzen Sie daher im gemeinsamen Interesse die neuen 
Möglichkeiten. Die Durchwahlnummern finden Sie auf unserer 
Internetseite unter https://gewoge-duisburg.de/team/ sowie in 
der GEWOGE Information – in dieser Ausgabe im Kasten rechts.
Und falls Sie gar nicht wissen, an wen Sie sich wenden können, 
ist die Zentrale auch weiterhin auskunftsfreudig an Ihrer Seite.

Preisstabilität bei leicht erhöhten Kosten

Neue Gasverträge für zwei Jahre
Selbst nach Februar 2022 konnten sich die Mieter der GEWOGE über  
erstaunlich günstige Gaspreise freuen. Möglich machten dies die langfris-
tigen Lieferverträge der GEWOGE mit den Duisburger Stadtwerken. 

Diese Verträge waren auch deshalb mög-
lich, da die GEWOGE im Verbund mit den 
übrigen sieben Wohnungsgenossen-
schaften die Preise gemeinsam ausge-
handelt hatte. Wer mit rund 15.000 Woh-
nungen in Preisverhandlungen geht, 
kann einfach günstigere Konditionen er-
warten. Davon konnten so auch die rund 
1050 Mieter der GEWOGE profitieren. 
Auch für die Jahre 2026 und 2027 konn-
ten wir erneut gute Konditionen mit den 

Mietern Planungssicherheit und stabile 
Nebenkosten.

Auch in den kommenden Jahren werden 
die Mieter der GEWOGE zu günstigen 
Konditionen heizen können. Die Ver-
träge mit den Stadtwerken Duisburg 
sorgen für bezahlbare Preise.

Stadtwerken Duisburg vereinbaren. Zwar 
liegen die Preise etwas über dem bishe-
rigen Niveau, sie sind jedoch weiterhin 
deutlich günstiger als die Tarife, die bei-
spielsweise eine Familie mit einem Ein-
zelvertrag beim Energieversorger zahlen 
müsste.
Ein weiterer Vorteil: Für die kommenden 
beiden Jahre sind die Preise vertraglich 
gedeckelt – Preiserhöhungen sind aus-
geschlossen. Damit bieten wir unseren 

Der direkte Draht zu 
unseren Mitarbeitern
Buchhaltung/Mitgliederbuchhaltung/ 
Betriebskostenabrechnung 
Tanja Arntzen	 0203 80918-12 
arntzen@gewoge-duisburg.de

Buchhaltung/Betriebskostenabrechnung/ 
Eigentümerverwaltung/Mitgliederverwaltung 
Silke Schäffler	 0203 80918-16 
schaeffler@gewoge-duisburg.de

Vermietung/Mieterbetreuung/Gartenpflege/ 
allgemeine Fragen 
Michaela Eichelberg	 0203 80918-18 
eichelberg@gewoge-duisburg.de 
Nina Tomiczek	 0203  80918-20 
tomiczek@gewoge-duisburg.de 
Chiara Noetzel	 0203 80918-21 
noetzel@gewoge-duisburg.de

Reparaturen/Instandhaltungen 
Hans Birkemeyer	 0203 80918-14 
technik@gewoge-duisburg.de 
Peter Schuran 	 0203 80918-17 
schuran@gewoge-duisburg.de

Zentrale	
Marina Stockert	 0203 80918-0
stockert@gewoge-duisburg.de
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Die Sache mit dem Kohlendioxid

GEWOGE auf dem Weg in die Zukunft
Der gesamte Wohnungsbestand der GEWOGE wird derzeit mit Erdgas beheizt. Das ist in mehrfacher Hinsicht eine 
Herausforderung: Seit dem Angriff Russlands auf die Ukraine im Februar 2022 sind die Gaspreise massiv gestiegen 
– und sie haben sich bis heute nicht wieder auf das frühere Niveau eingependelt. Zwar kommt inzwischen deutlich 
weniger Gas aus Russland, doch die Energiepreise sind nach wie vor hoch (siehe auch den Artikel auf Seite 5).

Mit verschiedenen Maßnahmen wie Preis-
bremsen und der vorübergehenden Sen-
kung der Umsatzsteuer auf Gas und Fern-
wärme konnte die Bundesregierung die 
Kostenbelastung für Verbraucher in den 
vergangenen Jahren zumindest etwas ab-
federn. Dennoch bleibt das Thema Energie 
für Vermieter und Mieter gleichermaßen be-
deutend.
Erstmals wurde mit der Abrechnung für das 
Jahr 2023 auch die CO₂-Abgabe berücksich-
tigt. Zur Orientierung: Rund 5.000 Kilowatt-
stunden Gas verursachen etwa eine Tonne 
Kohlendioxid. Die Kosten dieser Abgabe 
werden zwischen Mieter und Vermieter 
aufgeteilt. Der Gesetzgeber möchte damit 
sicherstellen, dass bei Gebäuden mit gerin-
ger Energieeffizienz nicht allein die Miete-
rinnen und Mieter die höheren Kosten tra-
gen. Aus der Jahresabrechnung geht hervor, 
welcher Energieklasse ein Gebäude zugeordnet ist – auf dieser 
Grundlage wird der Vermieteranteil am CO₂-Preis berechnet.
Für die GEWOGE bedeutet das, sich frühzeitig auf die Zukunft 

vorzubereiten. Unser Ziel ist klar: Kosten senken und gleichzei-
tig den CO₂-Ausstoß verringern. Beides hängt eng zusammen, 
denn eine Reduzierung des Gasverbrauchs führt automatisch zu 
einem geringeren CO₂-Ausstoß. Dabei gilt es, für jedes Gebäude 
individuell die passenden Maßnahmen zu finden – abhängig von 
Bauzustand, Lage und Heiztechnik. Nur so lässt sich die optimale 
Lösung für Wirtschaftlichkeit und Klimaschutz erreichen.

In den kommenden Monaten werden die 
notwendigen Gebäudedaten erfasst, um die 
nächsten Schritte gezielt planen zu können. 
Dazu arbeitet die GEWOGE mit einer exter-
nen Fachfirma zusammen. Diese wird in den 
nächsten rund neun Monaten unsere Objekte 
begehen und ggf. auch fotografieren. Die je-
weiligen Termine werden vorab angekündigt.
In den folgenden Jahren werden dann nach 
und nach die Maßnahmen umgesetzt, die 
nötig sind, um den CO₂-Ausstoß spürbar zu 
reduzieren. Diese Entwicklungen werden sich 
langfristig auch in den Heizkostenabrech-
nungen widerspiegeln: Bleiben die Gasprei-
se stabil, sinken mit dem Verbrauch auch die 
Kosten – ein Gewinn für Umwelt und Mieter 
gleichermaßen.

An der Niebuhrstraße sind viele Fassaden schon vor einiger Zeit gedämmt worden. 
Welche Arbeiten eine weitere CO2-Reduktion noch unterstützen können, soll die 
Bestandsaufnahme zeigen, die bald startet.

Bei unseren Immobilien, wie hier an der Eisenbahnstraße, mit 
klassischer Fassade muss geprüft werden, wie man eine CO2-
Reduktion erreichen kann, ohne dem Charakter des Hauses zu 
schaden.
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Dekarbonisierung –
bitte was?
Immer wenn es in Texten, Filmen oder Radiobeiträgen um 
das Energiesparen geht, taucht früher oder später der 
Begriff „Dekarbonisierung“ auf. Doch was bedeutet das 
eigentlich genau?
Der Duden beschreibt es knapp als die „Verminderung 
kohlenstoffhaltiger Emissionen, besonders durch die Ab-
kehr von fossilen Energieträgern“ – also den Verzicht auf 
kohlenstoffhaltige Rohstoffe.
Etwas ausführlicher erklärt es die Forschungsstelle für 
Energiewirtschaft in München:
„Dekarbonisierung bezeichnet die Abkehr vom Kohlen-
stoff speziell im Energiesektor. Die Verbrennung von Koh-
le, Erdgas oder Öl setzt Kohlenstoff frei, der als CO₂ in die 
Atmosphäre gelangt. Dort trägt er zum Treibhauseffekt 
und zur Erwärmung des Klimas auf der Erde bei.“
Der Begriff selbst wird etwa seit dem G7-Gipfel auf 
Schloss Elmau im Jahr 2015 vermehrt verwendet. Seit-
dem steht er sinnbildlich für das Ziel, den Ausstoß von 
Kohlendioxid deutlich zu verringern.
Für das deutsche Energiesystem bedeutet das: Bis zum 
Jahr 2050 soll es weitgehend dekarbonisiert, also frei 
von kohlenstoffhaltigen Energieträgern, sein – ein ent-
scheidender Schritt auf dem Weg zu einer klimaneutra-
len Zukunft.

Bei unseren Häusern müssen unterschiedlichste Arbeiten aus-
geführt werden, um den CO2-Ausstoß zu reduzieren. An der 
Hinterhoffassade an der Weinhagenstraße könnten möglicher-
weise auch Dämmarbeiten notwendig sein.

Das strukturierte Formular ist so angelegt, dass der zuständig 
technische Mitarbeiter der GEWOGE die erforderliche Repara-
tur veranlassen kann. Damit eventuell ein Termin mit dem Mie-
ter gemacht werden kann, sind die Felder „Telefon, Mobil und 
E-Mail“ überaus wichtig. Absprachen gehen so zügig und un-
kompliziert. Beim Feld „Bitte die Kategorie wählen“ kann man 
den Reparaturbedarf bereits einordnen: „Elektrik, Sanitär, Hei-
zung, Rohrverstopfung, Schreiner, Dachdecker oder sonstige 
Gewerke“ stehen zur Auswahl.
Bei der Nutzung des Formulars ist sichergestellt, dass schnellst-
möglich gehandelt wird. Je nach Art der Reparatur kann es trotz-
dem etwas länger dauern, denn viele unserer Handwerker leiden 
unter Personalmangel. „Bitte haben Sie etwas Geduld. Wir küm-
mern uns garantiert um ihr Problem oder Anliegen“, heißt es dazu 
aus der GEWOGE Verwaltung an der Jahnstraße 32. 

Bitte unbedingt benutzen

So geht alles schneller
Schon im Sommerheft der „GEWOGE Information“ 
haben wir darauf hingewiesen, dass es auf der Home-
page unter https://gewoge-duisburg.de/reparatur-
meldung/ ein neues Formular gibt, das dazu genutzt 
werden kann, Schäden in der Wohnung und/oder am 
Haus zu melden. 

Der kurze Fra-
gebogen kann 

direkt gesendet 
werden und 

erleichtert die 
Arbeit der techni-

schen Mitarbei-
ter im GEWOGE- 

Büro.
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IN NOTFÄLLEN
In Notfällen wie Wasserrohrbrüchen, Abflussverstopfungen 
und Stromausfällen im ganzen Haus rufen Sie bitte in un-
seren Geschäftszeiten die Kollegen Hans Birkemeyer (0203 
8091814) oder Peter Schuran (0203 8091817) aus dem Bereich 
Technik an. Außerhalb unserer Geschäftszeiten nehmen Sie 
bitte Kontakt zu den Handwerkern auf, die Sie auf unserer 
Homepage sowie auf den Aushängen in den Treppenhäusern 
finden. (Bitte nur bei echten Notfällen!)

BEI GASGERUCH
Unmittelbar handeln müssen Sie, wenn Gasgeruch wahrnehm-
bar ist. In Duisburg sind die Stadtwerke Duisburg 0203 604 
2286 und in Oberhausen die EVO Oberhausen unter 0208 
835-0 erreichbar. Beide Rufnummern sind 24 Stunden an allen 
Tagen des Jahres besetzt. 



Frau Staerk, Sie wohnen schon seit mehr als vier Jahrzehnten bei 
uns. Wie haben Sie die Entwicklung der Mietpreise in dieser Zeit er-
lebt – insbesondere im Vergleich zu anderen Angeboten am Markt?
In der Vergangenheit wurden die Mieten nur sehr selten und zu-
dem moderat angepasst. 

Die jüngste Mieterhöhung wurde vor allem mit gestiegenen In-
standhaltungs-, Dienstleistungs- und Energiekosten begründet. 
Haben Sie Verständnis für diese Maßnahme, und inwiefern se-
hen Sie darin auch eine Investition in die Zukunft des Wohnens?
Aus meiner Sicht war eine Mieterhöhung schon lange fällig, wes-
halb ich auch vollstes Verständnis für diese Maßnahme habe. Die 
Mieten werden ja schließlich benötigt, um die Qualität des Wohn-
raums zu sichern. Das liegt doch im gemeinsamen Interesse aller 
Mieter der GEWOGE.

44 Jahre im selben Zuhause: 
95-jährige Mieterin steht hinter der Mieterhöhung

Transparente Kommunikation ist uns wichtig: Wie haben Sie die 
Information und Begründung zur Mieterhöhung erlebt?
Die Informationen und die Begründung waren sehr umfangreich, 
aber gleichzeitig transparent und glaubwürdig.

Was schätzen Sie – trotz der allgemeinen Kostensteigerungen – 
besonders an Ihrem Wohnumfeld und an der Zusammenarbeit 
mit uns als Vermieter?
Besonders schätze ich die sehr gute Hausgemeinschaft, in der 
man sich gegenseitig unterstützt und ein freundliches Miteinan-
der pflegt. Die Genossenschaft nehme ich als sehr zuverlässigen 
Vermieter wahr. Die Angestellten sind alle freundlich und hilfsbe-
reit. Wenn man ein Anliegen hat, wird man ernst genommen und 
es wird einem geholfen. Wenn etwas defekt ist, wird schnellst-
möglich reagiert und repariert.

Erst recht nicht, wenn wir uns die Mietpreise bei der GEWOGE an-
sehen. Unsere Genossenschaft hat es in dieser Zeit verstanden, 
die Quadratmeterpreise alles in allem auf einem gesunden Ni-
veau zu halten. Doch vor dem Hintergrund gestiegener Handwer-
kerkosten für Material und Arbeitslohn sowie weiterer Erhöhun-
gen bei allgemeinen Kosten ist es unvermeidlich, dass ab Januar 
die Mieten erhöht werden müssen. „Natürlich ist uns bewusst, 
dass steigende Wohnkosten eine zusätzliche Belastung für viele 
Mieter darstellen, weshalb wir von diesem Instrument so selten 
wie möglich Gebrauch machen“, erläutert der geschäftsführende 
Vorstand Dominik Schneider. Allerdings kann die Genossenschaft 
sich nicht von der allgemeinen Preisentwicklung abkoppeln und 
muss dafür sorgen, dass die Instandhaltungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen auch finanziert werden können. 
Um die Interessen der Mieter bestmöglich zu wahren, orientie-
ren wir uns jeweils an den qualifizierten Mietspiegeln der Städte 
Duisburg und Oberhausen, an dessen Erstellung diverse Mieter-
verbände beteiligt waren. Und im Übrigen zählt die GEWOGE mit 
einem aktuellen Quadratmeterpreis von durchschnittlich 5,75 Eu-
ro zu den günstigsten Mietwohnungsanbietern in Duisburg. Dies 
wird sich auch nach der erfolgten Anpassung nicht ändern, da 
der neue durchschnittliche Quadratmeterpreis von 6,25 Euro im 
Vergleich günstig bleibt. In der Gesamtstadt beträgt der durch-
schnittliche Mietpreis pro Quadratmeter Wohnfläche 7,94 Euro. 
In der Stadtmitte 8,10 Euro und im Süden auch 8,84 Euro. Bei 
Neubauten geht es inzwischen fast immer deutlich über 10 Euro. 

Leider: Mieten werden angehoben

Kostensituation lässt keine Wahl
Von 2017 bis 2025 sind die Stundenpreise in den Autoreparaturwerkstätten um 100 Prozent gestiegen. Diese 
Nachricht ging Anfang Oktober durch die Presse, den Rundfunk und das Fernsehen. Eine Nachricht, die aufhor-
chen lässt, denn die allgemeine Preissteigerung war in dieser Zeit längst nicht so hoch.

Neben den allgemeinen Kostensteigerungen werden zukünftig 
vor allem die energetischen Maßnahmen zur Dekarbonisierung 
des Gebäudebestands für Kostendruck sorgen, der letztendlich 
von den Mietern mitgetragen werden muss. „So ehrlich müssen 
wir schon sein“, betont Dominik Schneider und weist gleichzeitig 
darauf hin, dass Investitionen in die energetische Ertüchtigung 
langfristig das Ziel verfolgen, Energie und damit Kosten einzuspa-
ren. Auch wenn die Umstellung zunächst mit Aufwand verbunden 
ist, eröffnet sie die Perspektive auf ein nachhaltigeres, energie-
effizienteres und letztlich bezahlbareres Wohnen – ein wichtiger 
Schritt in Richtung klimafreundliche Zukunft des Wohnens.
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Die Häuser an der Siegfriedstraße in Meiderich überzeugen 
mit guter Wohnqualität.
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WIR GRATULIEREN UNSEREN MITGLIEDERN UND MIETERN,  
DIE IN DIESEM JAHR 80, 85, 90 UND ÄLTER WERDEN

Wolfgang Duewel
Christel Lojewski
Wilma Weber
Erika Meyer
Margret Pleyer
Werner Senitsch
Franz von Sarnowski
Memet Yolcu

Katharina Howaldt
Hildegard Runniger
Hildegard Maria Wacker
Karin Schneider
Irmgard Suligoj
Walter Bormann
Ursula Stebner
Herbert Becker

Herbert Zielke
Reiner Nowak
Edi Cleto
Manfred Vogel
Christel Graf
Erika Backes
Günter Skawran

Unter den insgesamt rund 500 Teilnehmern waren am 13. 
September auch 10 Mieter und Mitarbeiter der „Duisburger 
Wohnungsgenossenschaften – Ein sicherer Hafen“ dabei. Der 
Lichterlauf wird seit vielen Jahren vom Verband der Duisbur-
ger Wohnungsgenossenschaften insoweit unterstützt, als das 
die Mieter und Mitarbeiter mit einer geringeren Startgebühr 
teilnehmen können. Zudem gibt es auch immer ein Genossen-
schafts-T-Shirt, das seit dem vergangenen Jahr den WOGEY, das 
Maskottchen aller acht Wohnungsgenossenschaften, abbildet. 
Dabei waren Frank Volk, Tobias Geitner, Herbert Zimmermann, 
Angelique Kersten, Jürgen Jung und Nico Faust von der Woh-
nungsgenossenschaft Duisburg-Süd. Von der GEWOGE aus Laar 

Die Mitstreiter waren guter Dinge!

Viele Teilnehmer von der GEWOGE

Trotz Blitz und Donner: Lichterlauf mit Spaß
Alljährlich ruft der Stadtsportbund Duisburg mit Unterstützung von Laufsport Bunert zum Lichterlauf an der 
Regattabahn auf, um den Strom für die Beleuchtung der beliebten Duisburger Laufstrecke zu finanzieren. 

waren Kerstin, Maja und Sophia Schwabe am Start. Komplettiert 
wurde das Team des Verbands der Duisburger Wohnungsgenos-
senschaften durch Jörg Pfefferle von der WOGE-Mitte. 
Die meisten unserer Läufer gingen auf die Fünf-Kilometer-Stre-
cke, nur Frank Volk und Tobias Geitner hatten für sich den 10-Ki-
liometer-Lauf gewählt. In diesem Jahr hatten sie damit nicht nur 
die doppelte Laufdistanz zu bewältigen, sondern mussten durch 
massiven Regen laufen. Zudem mussten sie auch gut 15 Minuten 
später starten, da es zum geplanten Starttermin Blitz und Donner 
pur gab. So viel Licht durch die unzähligen Blitze war den Veran-
staltern schlicht zu heikel: Sicherheit geht immer vor!

Besonders der Bambini-Lauf sorgt immer für ein großes Inte-
resse. Vor allem die Eltern sowie Omas und Opas feuern die 
kleinen Teilnehmer lautstark an.
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Weihnachtsmärkte aller Orten

Besinnliche Zeit beginnt jetzt
Allgemein gilt die Vorweihnachtszeit als eher kalt und ungemütlich. Nur Weihnachtsmärkte werden von vielen 
dabei ausgenommen, denn das bunte Treiben mit Glühwein, Punsch und Flammlachs lockt viele Menschen aus 
dem Haus und auf die Plätze und Straßen unserer Städte. Manche unternehmen gar ganze Busfahrten zu den 
Traditionsmärkten in Nürnberg, Dresden oder Lübeck. 

I N F O R M A T I O N
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Dabei muss dies gar nicht sein, denn insbesondere unsere Mie-
ter in Oberhausen haben mit dem großen Weihnachtsmarkt im 
Centro seit dem 14. November Lichterglanz in Hülle und Fülle. Mit 
dem Alt-Markt Adventszauber überrascht Oberhausen seit dem 
27. November gleich nochmal mit weihnachtlicher Pracht.
Schon am 13. November ging es in Duisburg mit dem Weihnachts-
markt los, der auch in diesem Jahr bis zum 30. Dezember geht. 
An drei Tagen – 12. bis 14. Dezember – überrascht Dinslaken mit 
einem Burgweihnachtsmarkt im Dinslakener Burghof. 
Auch in diesem Jahr sorgt der Laarer Bürgerverein mit seinem 
„Lebendigen Adventskalender“ wieder für vorweihnachtliche 
Freude. Da trifft man sich in Laar an unterschiedlichsten Orten, 
um adventliche Stimmung zu zelebrieren. 
Weniger adventlich geht es dagegen im Schloss Oberhausen zu. 
Dort lädt Udo Lindenberg zur Ausstellung über seine Bilder. Ein 
Genuss, der noch bis Mitte Januar läuft, nachdem die Ausstellung 
schon mehrmals verlängert wurde. Vielleicht mal etwas anderes, 
was man in der besinnlichen Adventszeit machen kann.

Nur wenige wissen, dass Udo Lindenberg am Duisburger 
Konservatorium seine ersten musikalischen Schritte wagte. 
„I love Ruhrgebeat“ ist also nicht nur eine Floskel. Noch bis 
Mitte Januar kann die Bilder-Ausstellung Udo Lindenbergs im 
Schloss Oberhausen betrachtet werden.

Der Duisburger Weihnachtsmarkt gehört seit 
einigen Jahren zu den Frühstartern in Sachen 
Weihnachtsmarkt: Am 13. November ging es los! 
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Mit den vier Worten „DU kannst richtig was“ fasste 
der Sprecher der Arbeitsgemeinschaft der Duisbur-
ger Wohnungsgenossenschaften, Markus Kansy, den 
Verlauf des Sommerkinos zusammen. Aus Sicht der 
Wohnungsgenossenschaften habe sich das Sommer- 
kino auch in diesem Jahr bewährt, den genossen-
schaftlichen Gedanken eines gemeinschaftlichen  
Tuns und Erlebens erfahrbar zu machen. 

So werden die Wohnungsgenossenschaften auch in den kom-
menden Jahren wieder als Sponsor des größten Duisburger 
Kulturevents dabei sein. Eine Einschätzung, die auch von den 
weiteren Unterstützern und Sponsoren des Sommerkinos geteilt 
wurde. Die Dezernentin für Umwelt- und Klimaschutz, Gesund-
heit, Verbraucherschutz und Kultur Linda Wagner sprach in der 
Bilanzrunde einen Tag nach Beendigung des Sommerkinos von 
einem „bewegten Kinosommer“, der von einem großen Zuschau-
erzuspruch und der Zusammenarbeit unterschiedlichster Institu-
tionen geprägt wurde. 
Die positiven Einschätzungen konnte der Geschäftsführer des 
Filmforums Michael Beckmann eindrucksvoll mit Zahlen belegen: 
So kamen 41.295 Zuschauer ins Kino unter dem Hochofen. Im 
Vorjahr waren es rund 160 Besucher weniger. Damit gehört das 
Duisburger Sommerkino zu den bestbesuchten Sommerkino-Ver-
anstaltungen in der gesamten Republik.
Neben den Filmen ist das Stadtwerke-Sommerkino jedoch auch 
für das allabendliche Vorprogramm mit Livemusik und Entspan-
nungsmöglichkeiten auf dem Gelände vor dem Hochofen beliebt. 

Selbst Oberbürgermeister Sören Link und Landschaftspark-
Geschäftsführer Frank Jebavy konnten dem Charme des  
WOGEYs nicht widerstehen.

Die Arbeitsgemeinschaft der Duisburger Wohnungsgenossenschaften hatte auch 
eine Lounge für die Kinobesucher eingerichtet. Ab späten Abend war die durch die 
Lichterinstallationen des Parks stimmungsvoll beleuchtet.

Der WOGEY sorgte für Aufmerksamkeit. 
Besonders Kinder waren ganz begeis-
tert.

Eine Voraussetzung dafür ist unter anderem die Lounge, die von 
den acht Duisburger Wohnungsgenossenschaften bereitgestellt 
wird. Hier fanden sich regelmäßig Menschen ein, um sich mit 
Freunden zu treffen, etwas zu essen oder zu trinken oder um ein-
fach mal die Seele baumeln zu lassen. 
An drei Abenden – Eröffnung und zwei Presentertagen – war auch 
der WOGEY dabei, der als Maskottchen seit vergangenem Jahr 
für die Arbeitsgemeinschaft der Duisburger Wohnungsgenossen-
schaften – Ein sicherer Hafen steht. Erstmals war er in diesem Jahr 
als „laufende Figur“ auf dem Sommerkino-Gelände dabei und 
sorgte für Spaß und Unterhaltung nicht bloß bei den Kindern. Ne-
ben dieser spaßigen Seite gelang es in Gesprächen auch, Informa-
tionen über die Duisburger Wohnungsgenossenschaften zu geben. 
Für den GEWOGE-Vorstand Dominik Schneider ist das Engage-
ment beim Sommerkino für die Wohnungsgenossenschaften 
wichtig, denn so werde man in der Öffentlichkeit auch über den 
eigenen Mieterkreis hinaus sichtbarer.

Sommerkino begeistert Menschen im Pott

„DU kannst richtig was“

Hier kann 
man sich die 
Wogey-Filme 

ansehen. 
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Elektro Croy e. K., Inh. René Hütter  
Buschhausener Str. 20-30, 46049 Oberhausen 
Telefon: 0208 88219071

Malerbetrieb Oliver Pöllinger 
Gerichtsstraße 35, 47137 Duisburg,  
Telefon: 0203 448916, Fax: 0203 9304234,  
oliver-poellinger@web.de

Ebel-Haustechnik Jürgen Ebel 
Schelmenweg 33-37, 47229 Duisburg 
Telefon: 02065 99060

H. Becker GmbH, Fensterbau u. Tischlerei 
Turmstraße 10, 47119 Duisburg 
Telefon: 0203 800490 
www.becker-fensterbau.de

Baumdienst Lamers GmbH  
Arnold-Dehnen-Str. 15, 47138 Duisburg  
Telefon: 0203 4104548 
www.labaum.de

Meisterbetieb J. Boßmann Heizung | Sanitär | Energie 
Lakumer Straße 31, 47137 Duisburg 
Telefon: 0203 44970422 
www.heizung-sanitaer-bossmann.de

Liesen GmbH Schreinerei – Bestattungshaus  
Buschstraße 22, 47166 Duisburg  
Telefon: 0203 555930 
www.liesen-duisburg.de

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei Wodach GmbH 
Karrenweg 61, 47239 Duisburg 
Telefon: 0177 4045043

RheinRuhrSan GmbH 
Karl-Friedrich-Friesen-Straße 36, 44625 Herne 
Telefon: 0201 79882182
Mobil: 0175 9503155

Therapiezentrum-Laar B. Schmidt 
Krankengymnastik, Massage, Lymphdrainage 
Friesenstraße 19, Telefon: 0203 8788445

Frank Boßmann Maurer- und Betonbauerbetrieb 
Bahnhofstraße 175 B, 47137 Duisburg,  
Telefon: 0203 4495478,  
frank.bossmann@t-online.de

Bodenausstattung K.H.Klein GmbH 
Horststr. 45, 47137 Duisburg, Telefon: 0203 442267 
www.khklein-fussboden.de

Treppenhausreinigung Sabine Schnieders
Kirchenkampstr. 47, 47475 Kamp-Lintfort 
Telefon: 01520 4277251

Techem Energy Services GmbH 
service@techem.de
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Besuchen Sie uns im Internet unter 
www.gewoge-duisburg.de

Geschäftspartner, bei denen wir uns für die gute Zusammenarbeit 
bedanken und die wir gerne empfehlen:

Notdienstnummern
ELEKTROINSTALLATIONEN	 Elektro Croy	 0208 – 620 319 88
SANITÄR/HEIZUNG  
(keine Rohrverstopfungen)	 WK Wärmetechnik	 0203 – 37 87 890 oder 0171 – 22 02 947
ROHRVERSTOPFUNGEN	 RheinRuhrSan GmbH	 0201 – 79 88 21 82 oder 0175 – 950 31 55
AUFZÜGE	 FHW-Aufzüge	� 0201 – 895 350 (Für Deichstr. 10, 11, 47, 55 , Jahnstr. 34, 

Im Wohndorf 1, 2, 3, 4, Turmstr. 21)
	 Schindler Aufzüge	 0800 – 86 61 100 (Für Deichstr. 48, Werthstr. 56-64)
SCHLÜSSELDIENST	 Kluth		  0203 – 370088
GASGERUCH	 Stadtwerke Duisburg	 0203 – 604 2286
	 EVO Oberhausen	 0208 – 835-0


